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Pfingsten.

Die große Natur feiert ihren Triumph . . . blaue und Weiße
Glocken lauten im Feld, Vöglein singen den Chor ; grüne Blät¬
ter und lichte Blütenfahnen allüberall ; und vor dem buntge-
schmückten Wagen der Siegerin und Gnadenspenderin die —
^ ^ Das ist Pfingsten draußen . Und ehedem, als wir noch ein
stolzes und glückliches Volk waren, fand uns jedes der Jahre
bereit, an diesem Pfingsten auch unfern Jnnen -Menschen auf
jenes Fest einzustellen: frohe Feste, jauchzendes Wandern fül¬
len die sonnigen Tage.

Heute sehen die Dinge anders aus . Wohl ist das kirchliche
Pfingstfest geblieben, wie es, fest und unverrückbar seit Jahr¬
hunderten und Tausenden steht; und im ewigen Kreislauf der
Zeiten schwingt die Natur den Höhepunkt des Jahres entgegen.
Wein unser Sein als Volk, das Sein des Einzelnen? Auf
enterbten Zeit : Feindeshaß mißhandelt uns , nachdem wir wehr¬
los geworden; Teuerungen und Not aller Art schaufeln an den
Gräbern Tausender von Existenzen und Menschenleben; innere
Unruhen, politischer und Erschütterungen wirtschaftlicher Art,
rütteln an den Mauern und Wänden. Daneben vergeuden Ein¬
zelne Geld und Gut , als hätten sie es wirklich auf der Straße
gefunden; dürfen sich Dummheit und Dreistigkeit breiter ma¬
chen, als es früher ie dem wirklichen Wert, dem wirklichen Wis¬
sen verstattet gewesen.

Und warum all das? „Deutschland ist ein krankes Land ',
sagte jüngst ein vielgenannter englischer Staatsmann ; und er
hatte recht. Aber woran kranken wir ? Gewiß zuerst und zuletzt
an dem verlorenen Krieg und dem, was uns haß- u. angstvolle
Widersacher infolgedessen auferlegten. Entspringt aber das
Schrecklichste, das Schmerzlichstetrotz all dem jeweils unserer
eigenen Schuld? Die Brüdermorde , die ewigen Aufstände, der
Wucher?

So möchten wir es also gerade an Pfingsten, am Feste des
Lichtes, der Erleuchtung von oben hinaus rufen in alle deutschen
Gauen: Deutsches Volk, ermanne, besinne, erhebe Dich! Werde
wach, werde sehend, werde ernst und besser! Zum Lenker aller
Welten und Völkergeschicke aber ziemt sich unser Gebet, er möge
in Gnaden diese Umkehr, diese Einkehr fördern durch Aufrich¬
tung unserer Herzen, aus denen Sonne und Wärme die Dun¬
kelmächte des Eigennutzes ünd verstiegenen Wahns verscheuchen
muffen. Etwas der Erleichterung möge aber auch unseren
Feinden werden, damit sie erkennen, daß wir, sind wir nun auch
einmal schwer in die Irre gegangen und tief gestürzt, doch ge¬
willt und fähig sind, auch wieder mitzuschaffen am Aufbau der
Kultur und der Gesittung. Dieser Ausbau, ein alle Nationen
der Erde umschließender Bau , ist es, der uns und allen Völkern
zunächst nottut ; denn versteht nicht der Eine des Anderen
Zunge, ist bei uns — und auf die Dauer auch bei den Anderen
— aller ehrliche Wille, alle Mühe vergebens.

So sende also Pfingsten seine heiligen Flammen hernieder
auf «ns und die Anderen! Auf uns , daß wir wieder hinaus
gehen können in alle Welt, um mit dem, was gut an uns war
und ist, alle Welt zu erfüllen; auf die anderen Aber, daß sie
guten Willens sind und sehend werden, dieses unser Wollen
duldsam zu verstehen!

Rundschau.
Die Wahlen  rücken immer näher . Pfingsten, das liebliche

t, wird Heuer unter ihrem Zeichen stehen. Politisch Lied
, zwar ein garstig Lied, aber es wird an den Feiertagen überall

im Lande und im Reiche erklingen, wenn die Kandidaten ihre
Wahlreden halten. Die Wogen gehen schon ziemlich hoch, ob¬
gleich die Liste der Bewerber um die Landtagssitze von den
Parteien noch nicht einmal vollständig veröffentlicht ist. Da¬
gegen sind die Kandidatenlisten für den Reichstag schon seit
einiger Zeit bekannt. An der Spitze der Zentrumsliste steht
Erzberger, der vom Zentrumsparteitag in Stuttgart mit 356

egen 27 Stimmen auf den Schild gehoben wurde. An Wider-

verger ernen großen Sieg errungen . Freilich nur m gewiß er¬
maßen materieller Hinsicht, moralisch erhält man von ihm keinen
guten Eindruck, nachdem er jüngst m einer Wahlversammlung
eine nach links gerichtete Wahltaktik empfahl, um nicht die
Arbeiterstimmen zu verlieren. Lieber einige hundert bürgerliche
Stimmen. Bis heute ist dieser Ausspruch Erzbergers unwider-
rufen geblieben, folglich muß er wahr sein. Politik verderbt den
Charakter, das trifft auch für Erzberger zu.

Das Verhältnis der Parteien zueinander ist keineswegs so
geklärt, wie es einem glatten Verlauf des Wahlkampfes dienlich
Ware. Die wirtschaftlichen Gegensätze sind zu schroff. Man
spricht weniger von Monarchismus oder Republikanismus , we¬
niger von konservativen und demokratischenGrundsätzen, als
von Erzeugern und Verbrauchern, Arbeitgebern und Arbeitern
ckc. Am stärksten trifft dies natürlich eine Mittelpartei wie das
Zentrum, in der unter dem Zeichen einer gemeinschaftlichen
Weltanschauung die verschiedensten Elemente und alle Jnteres-
jmtrngruppen Zusammengehen sollen, angefangen vom Groß¬
grundbesitzer imd Adeligen bis herunter zum einfachsten Arbei¬
ter und Kleinbauer. Es bedarf einer straffen Parteidisziplin,
um unter solchen Umständen vereint zu schlagen. Ansätze zum
getrennten Marschieren sind genug vorhanden. Der Streit um
Erzberger tritt dabei noch fast zurück hinter dem Zankapfel der
Zwangswirtschaft. Vollständig geschlossen aber ist die Partei
m allen Kirchen- und Schulfragen. Die Drohung des Justiz-
wnnsters Bolz, daß das Zentrum aus der Koalitionsregierung
ausscheiden müsse, wenn es die von der Reichsverfassunggewähr-
lcisteten Ansprüche auf die Bekenntnisschulenicht erhalte, war
amtlich genug. Aber auch me anderen Parteien leiden im Wahl-
rampf daunter, daß die politischen Begriffe immer noch nicht
völlig entwirrt sind. Man erwartet Wohl einen Ruck nach
Aechts, spricht aber auch von einer Verschiebung nach links,
prophezeien ist in solchen Angelegenheiten ein mißliches Ding,
pbst steht zunächst nur die alte Wahrheit, daß der Wahlkampf
Uw skrupelloser geführt wird, je näher der Wahltag herantritt,
und bekanntlich wird nie mehr gelogen) als vor einer Wahl,
wahrend eines Krieges und nach einer Jagd.

«»ser Landtag sang an den letzten Tagen vor dem Feste

noch sein Schwanenlied. Die gesetzgeberischen Arbeiten sind
ja wichtig genug. Allein die neue Besoldungsverordnung er¬
fordert eine Mehrausgabe von 140 Millionen . Man greift sich
an den Kopf und fragt , woher das Geld kommen soll. Daß die
Beamten ausreichend besoldet werden und daß dies große Opfer
erfordc rt , versteht sich ja von selbst, aber warum tue Zahl der
Beamten so gewaltig vermehrt wurde und immer noch steigt,
ist nicht einzusehen. Die Deckungsfrage soll denn auch erst mit
dem neuen Haushalt beraten werden. Es möchte der Regierung
schwer fallen, ihre Pläne darüber jetzt vor den Wahlen zu
enthüllen, falls man in dem überlasteten Finanzministerium
heute überhaupt schon weiß, woher die Millionen kommen
sollen.

Auch die Nationalversammlung hat noch bis kurz vor Pfing¬
sten getagt. Das Ergebnis ist eine neue Reichsgetreideordnung,
wonach auch der Haber wieder unter Zwangswirtschaft kommt.
Ebenso wird die freie Wirtschaft für die Kartoffelversorgung
im kommenden Herbste ausgeschlossen, falls nicht bis zum 1.
August Lieferungsverträge mit den Erzeugern über 4 Mill.
Zentner erzielt werden. Berlin erhält eine päpstliche Nuntiatur
und demgemäß auch einen eigenen Bischof. Früher saß der
Nuntius bekanntlich in München. Wiederum ist also ein bayer.
Vorrecht dem Einheitsdeutschland geopfert worden. Die Ver¬
sicherungspflicht für die Krankenkassen ist auf 15 000 Mark er¬
höht, also mehr als verdoppelt worden. Die Sozialdemokratie
batte sogar 20 000 Mark als Höchstgrenze gefordert. Die Mili¬
tärgerichtsbarkeit wurde aufgehoben.

Unser Kreuz ist die ausländische Politik. Auf der Konferenz
von Spaa , die nun wirklich bis zum 21. Juni vertagt wurde,
soll die Zahlung von 125 Milliarden Goldmark dem verarmten
Deutschland auferlegt werden. Das ist das Ergebnis der Un¬
terredungen zwischen Lloyd George u. Millerand in Hythe bei
Folkestone. Das andere Ergebnis ist die nun beginnende Räu¬
mung des Maingaues , deren man sich nicht froh wird. Der ehe¬
malige deutsche Kaiser ist jetzt von Amerongen nach Doorn in
Holland überstedelt. Von seiner Auslieferung ist keine Rede
mehr. Der Präsident der Wiedergutmachungskommission, Poin-
care, ist zurückgetreten; die Gründe sind noch nicht näher be¬
kannt. Frankreich scheint auch des neuen Generalstreiks Herr
zu werden. Die italienische Ministerkrisis ist noch unentschieden.
Nitti wurde von neuem mit der Kabinettsbildung beauftragt.
Vielleicht tritt Giolitti mit ein. Aber wie immer man diese
Dinge ansieht, fröhliche Pfingsten verheißen sie nicht.

Deutschland.
Dresden, 21 .Mai . Am Samstag war es gelungen, die für

Sachsen in Böhmen lagernden 25 Kohlenkähne mit weit über
15 000 Tonnen nach Sachsen zu schaffen. Hier liegen sie aber
fest, weil sich die Mannschaften vor den streikenden Binnen¬
schiffern fürchten. Diese haben nämlich gedroht, von den Stein¬
brüchen aus die arbeitswilligen Schiffer mit Maschinengeweh¬
ren abzuschießen. (Und die Regierung sieht tatenlos zu. Schrift!.)

Berlin , 20. Mai . Wie verlautet , nimmt man in den der Re¬
gierung nahestehenden Kreisen am daß der neue Reichstag etwa
am 25. Juni Zusammentritt. Ein früherer Zusammentritt
wäre aus technischen Gründen kaum möglich. Man muß an¬
nehmen, daß die Entente dem Rechnung tragen und die Kon¬
ferenz abermals verschieben wird.

Berlin , 20. Mai . Von verschiedenen Seiten ist gemeldet wor¬
den, daß die Auflegung einer zweiten Sparprämienanleihe für
die zweite Hälfte des Oktober zu erwarten ist. Diese Nachricht
dürfte, wie die „Deutsche Allg. Ztg." schreibt, den Tatsachen
nicht entsprechen. Es ist vielmehr damit zu rechnen, daß der
Plan , eine neue Sparprämienanleihe herauszuaeben , gänzlich
fallen gelaffen wird. Daß bei dem ungeheuren Geldbedarf des
Reichs Pläne ausgearbeitet werden, um der Staatskaffe neue
Mittel zuzuführen, darf Wohl als selbstverständlich angenommen
werden.

Berlin , 21. Mai . Die Meldung eines Blattes , daß der
Reichskohlenkommiffar mit mehreren leitenden Beamten in der
vergangenen Woche in Paris geweilt hat, wird in der „Deut¬
schen Allgemeinen Zeitung " bestätigt. Auf der französischen
Seite ist der Wille zur Verständigung vorhanden, und die schwe¬
benden Fragen wurden sachlich besprochen. Endgültige Abma¬
chungen konnten noch nicht getroffen werden, da von französi¬
scher Seite erklärt wurde, daß die letzten Entscheidungen dem
Obersten Rat nnd der Wiedergutmachungskommission über¬
lassen werden müßten.

Berlin , 21. Mai . Für die 41tägige Besetzung des Main¬
gaues stellt Frankreich Ersatzforderungen von 21 Millionen
Franken. Die Besetzung der Rheinlands kostet uns jährlich 3
- . . Ey'

jah
Milliarden . Nach der Ehicagoer „Tribüne will Deutschland in
Spaa die Räumung der Brückenköpfe nnd die Herabsetzung der
übrigen linksrheinischen Garnisonen beantragen . Wenn der
Feind das ablehnt, muß Deutschland verlangen, daß die Kriegs¬
entschädigung um diesen Betrag gekürzt wird.

Evangelische Landeskirchenversammlung.
Am Freitag wird die Kirchenverfassungverabschiedet. Aus

den Verhandlungen ist noch hervorzuheben, daß an der Wahl
des Kirchenpräsidenten auf Lebensdauer mit großer Mehrheit
festgehalten und eine Entschließung angenommen wurde, bei
der Ernennung der geistlichen Mitglieder des Oberkirchenrats
möge auf engere Verbindung zwischen Kirche und Innerer
Mission Bedacht genommen werden. Das ganze Verfaffungs-
gesetz wurde dann in namentlicher Abstimmung einstimmig an¬
genommen. In erhebenden Ausführungen bringen der Präsi¬
dent der L.K.B. Dr . von Haffner, der Präsident des Konsi¬
storiums D. von Zeller und der Mitberichterstatter Röcker Dank-
und Segenswünsche für die kmfftig nach dieser Verfassung
lebende Kirche zum Ausdruck. — Hierauf wird einstimmig nach¬
drücklicher Protest gegen die Verwendung schwarzer Truppen
zur Besetzung deutschen Gebietes erhoben. Nachdem noch über
Eingaben der Organistenvereine eingehende, aber noch nicht ab¬
geschlossene Beratungen stattgefunden haben, vertagt sich das
Haus auf Mittwoch nach Pfingsten.

Die deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 19. Mai . Die sozialdemokratische Interpellation

über die Verwendung farbiger Truppen in den besetzten Ge¬
biete» bildete die Einleitung der Sitzung. Rbg. Röhl (Soz .)

bemerkt, für Frauen , Kinder und Männer seien diese Wilde»
eine große Gefahr. Während ReichsministerDr . Köster mit dem
Vorredner einig ging, brachte Frau Zietz (U.S .) es fertig, z»
sagen, wenn Deutschland die Bedingungen des Friedensver¬
trages über die Stärke seines Militärs erfüllte, würde es ein

n solche
Pfuirufe ertönen. Die Rechte, das Zentrum , die Demokraten
und ein Teil der Sozialdemokraten verließen darauf den Saast

Nach Erledigung weiterer Interpellationen wurde der von
den Unabhängigen gestellte Antrag betr. sofortige Aufhebung
des Ausnahmezustandes in allen Teilen des Reiches mit den
Stimmen der stark besetzten sozialdemokratischen Parteien an¬
genommen; ein großer Teil der bürgerlichen Parteien glänzt«
durchs Abwesenheit.

In der Nachmittagssttzungwerden die Gesetzentwürfe LÜei
eine militärische Amnestie, Entschädigungsansprüche Verhaftetei
oder verurteilter Elsaß-Lothringer , Erteilung einer Krediter¬
mächtigung, Beendigung des Kriegszustandes zwischen Deutsch¬
land und Costarica, Patentamtliche Gebühren in allen drei
Lesungen erledigt.

Erledigt in zweiter und dritter Lesung werden weiter die
Reichshaushaltsrechnungen von 1916 und 1917 und die Berichte
der Reichsschuldenkommiffion, ferner der Bericht des Ausschuss^
für Volkswirtschaft über Herabsetzung des Grundlohnes und
Ausdehnung der Versicherungspflicht in der Krankenversicherung
und der Bericht desselben Ausschusses über den vorbereitenden

>en fördera-
^ , Haftung de»

beiderseitigen Kriegsgefangenen und Zivilinternierten wird dr
allen drei Lesungen angenommen, ebenso dasjenige über -e«
gegenseitigen Gefangenenaustausch mit der lettischen Republik.

Ausland.
Innsbruck , 21. Mai . In einer Versammlung sprach Ach

der amerikanische Oberst Emmerson für die Rückgabe SüdtirolK
aus . Nur der Anschluß Deutsch-Oesterreichs an Deutschland
könne die einzige annehmbare Lösung finden. Auch die ameri¬
kanische Regierung nehme in letzter Zeit eine ähnliche Stellung
ein.

Brüffel, 20. Mai . Die Kohlen, welche Deutschland auf Rech¬
nung der Kriegs.entschädigung an Belgien zu liefern hat, begin¬
nen nach einer Information des . Echo der Belgique" in Belgien
einzutreffen. Die letzte Statistik betrifft die Ankünfte zwischen
dem 1. und 10. Mai und umfaßt Lieferungen von annähernd
13600 Tonnen, sodaß auf Monatslieferungen von rund 40 OOS
Tonnen berechnet werden kann. Etwa 40 Prozent der ein¬
treffenden Kohlen sind Gaskohlen.

Paris , 21. Mai . In Frankreich sind Revistonsräte tätig , die
die Urteile der französischen Kriegsgerichte nachprüfen, k»
haben seit Einstellung der Feindseligkeiten schon 2700 Urteile be¬
anstandet, durch welche zu Unrecht abgeurteilte Soldaten er¬
schossen worden sind. Das ist ein Beweis, mit welcher Willkür
und Schonungslosigkeit dort das Heer in Zucht gehalten wurde.
— In Paris tagen augenblicklich Delegierte wirtschaftlicher Ver¬
bände aus Amerika, England , Frankreich, Italien und Belgien,
um einen Kongreß des Welthandels vorzuberaten , der vom 20.
bis 26. Juni in Paris stattfinden soll. Neben den Neutralen
sollen auch die Mittelmächte zu dem Kongreß zugelaflen werden.

London, 21. Mai . Reuter vernimmt, daß die Bolschewisten
im Verlaufe ihrer Operationen gegen die Polen auf einer
Front von 40—50 Kilometer um 30 Meilen vorgerückt sestm
und Lepel und Polozk genommen hätten.

Deutschlands neue Anträge für Spaa.
Zürich, 21. Mai . Der Berliner Korrespondent der . Neuen

Züricher Zeitung " drahtet seinem Blatt , daß die deutsche Regie¬
rung unbeschadet des Vertrages von Versailles Richtlinien für
die deutsche Haltung in Spaa vereinbart habe. Deutschland
wolle nunmehr folgende Anträge in Spaa einbringen : 1. Eine

siens für ihre Zahlungsfähigkeit haben müsse, da Deutschland
in diesem Falle weder Kohlen ausführen , noch seinen Anteil am
Wiederaufbau beitragen könne, 2. werde die deutsche Regierung
Nachweisen, wie notwendig für Deutschland ein Teil seiner Ko¬
lonien sei, 3. werde Deutschland auf die Unerläßlichleit eines
Kredits zur Beschaffung von Rohstoffen Hinweisen. Der vierte
Punkt beschäftigt sich mit den Transportfragen und den Fracht¬
bestimmungen, 5. wird die Notwendigkeit begründet, die alliier¬
ten Besatzungstruppen zu verringern und die Zahlungen i»
Gold dafür zu stunden. Wenn die Entente diese Bedingungen
annehme, so werde sich Deutschland bereit erklären, die verwüste¬
ten Gegenden in Frankreich wieder aufzubauen und es wolle
dazu deutsche Erwerbslose zur Verfügung stellen. Schließlich
verlangt Deutschland noch die Erlaubnis , ein Heer von 20(1000
Mann halten zu dürfen und die sofortige Zulassung zum Völ¬
kerbund. Hierzu bemerkt der „Lokalanzeiger": Wir haben bis¬
her die Richtigkeit dieser Meldungen an hiesigen amtlichen
Stellen nicht feststellen können und geben sie unter allem Vor¬
behalt wieder^

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken <22. Mai 1SA>).

Neuer  Geist.
Wir werden nicht vorwärts komme» ohne heiligen Geist,

denn es wird nicht von selbst gehen — wie viele meinen —
sondern nur durch Taten,  besonders durch Leiden , durch
Opfer.  Diese aber können nur aus weiten, reichen, glühenden
Seelen kommen. Diese Seelen findet ihr aber nur , wo Gott
Wohnung nimmt, wo heiliger Geist schafft.

An Stelle des zerstörenden Föhnsturms, starke Brausen ei¬
nes freudigen Frühlingsschaffens treten; an Stelle der wist»
verworrenen Stimmen , die unser Zeit durcheinader brausen und
die Geister trennen und die Herzen betäuben, ein fortreißender
Wort der Wahrheit , das jeder auf seine Weise versteht, urch
das doch die Seelen wieder zusammenführt z« ne»e» « ichest



»s Geistes; ftatt der Kewitterblitze « Me« rei » e Feuer
er Gla « benS und der Liebe  aufleuchten, die mit ^der

htmnrelentstammterFlammen in unserer verderbten, last'
eil. finnlichkeitsbetrunkenenWelt um sich greifen und so
was wir nicht können mit allem Bemühen.

Leonh. Nagaz.
Meiner Tage trübes Wesen
mach wie einen Bergquell klar.
Zu de» Lichtes Dienst erlesen
meine Seele mache wahr.
Mache meine Schwachheit stark,
mache meinen Sinn wie Erz. —
Der du allen Dunkelheiten
bist das mächtige Sonnenmark,
schaff in mir ein neues Herz! G. Schüler.

Nnreobtrg, 21. Mai. Pfarrer Renz in Ottenhausen
Al vo« Ev. Konsistorium zum Pfarrer in Heu maden,  OA.
Stuttgart , ernannt worden. Die Gemeinde Ottenhausen ver¬
lort au ihm einen feinsinnigen Prediger und treuen Seelsorger,»er fast 15 Jahre in der Gemeinde gewirkt hat. — Stadtvikar
Rönnen macher  in Neuenbürg ist zum Parochialvikar in
Ichussenried  bestellt worden. Das Stadtvikariat kann aus
Mangel an Predigtamtskandidaten zunächst nicht besetzt werden.

Neue«bürg, 22. Mai . Die sozialdemokratische Liste zur Land¬
tag- Wahl für den Bezirk Calw-Nagold-Neuenbürg weist fol¬
gende Reihenfolge auf : G.-N. Heinzelmann-Neuenbürg , Schult-
tziß Karch-Unterreichenbach, G.-R. Jlg -Nagold, G.-R . May-Walw, G.-R. Störr -Calw.

Neuenbürg, 21. Mai. Forderungen  an ehemalige feind¬
liche Ausländer (Engländer , Franzosen, Italiener , Beliger,
»riechen und Siamesen) sind bis spätestens 1. Juni 1920 bei der
Zweigstelle des Reichsausgleichsamt in Stuttgart , Neckarstr. 47,
«»zumelden. Anmeldungsformulare können unentgeltlich beid>« Handwerkskammern bezogen werden.

Neuenbürg , 22. Mai . (Die zehn Gebote des Naturschutzes.)
DaS liebliche Pfingstfest ist herangerückt. Erfahrungsgemäß
wir- über diese Heit viel hinausgewandert in die freie Natur.U«d da Heuer die Pfingsten in die schöne Maienzeit fallen,
Uw draußen alles grünt und sproßt, ist Wohl mit einem ge¬
steigerten Wanderleben zu rechnen. Wer hinauswallt in denMo»en Gottesgarten , möge sich ergötzen an dem widererwachten»e«en Leben. Alle mögen auch in diesen Tagen sich erinnern an
Pflanzen - und Tierschutz; und jeder soll das Seine zur Pflege
de- Heimatschutzes beitragen. Wie? Das sagen uns kurz und
bündig die 10 Gebote des Naturschutzes; sie lauten : 1. Du
sollst die Natur , die dich durch ihre Schönheit erfreut , nicht
schädigen. 2. Du sollst die Natur nicht durch weggeworfene
Papiere , Glasscherben, Blechdosen und sonstige Abfälle schän-
d« . 3. Du sollst den Frieden der Natur nicht durch Lärm
u»d Johlen stören. 4. Du sollst keine Pflanzen mit den Wur¬
zel« oder Knollen ausreißen. 5. Du sollst von Bäumen und
Sträuchern keine Zweige abrcißen. 6. Du sollst Blumen, die
u» ter dem Schutzverbot stehen, unangetastet lasten. 8. Du sollst
keine Sammlungen von Pflanzen , Insekten u. a. anlegen, wenn
du dich nicht ernstlich damit beschäftigen willst. 9. Du sollst
Leine Eidechsen, Molche. Frösche, Schlangen und andere Tiere
«malen oder töten. lO. Du sollst Kinder und unverständige Er¬
wachsene zur Schonung der Natur anhalten.

Dobel, 21. Mai . Eine große Pfingstfreude wurde heute der

zu tun und werde - egen rede Zeitung , die diese »erleumde
rischen Angaben verbAntllcht , Strafantrag stellen.

LadwigShafe «, 21. Mai . Zu schweren Anlschreitungen
ka« eS heute nachmittag gegen 4 Uhr in der Bad . Anilin-
und Sodafahrik , wo etwa 8000 Mann »or die Direktion
zogen, um die Grfüllnng ihrer Forderungen zu erreichen.
Mehrere hundert Arbeiter drangen biß in die Direüions-
büros vor, wo die Direktoren schwer belästigt und miß¬
handelt wurde ' . Der herbeigernfenen Polizei gelang es
nach schweren Bemühungen, die wütende Nrbntermenge aus¬
einander zu treiben.

Berlin , 22 . Mai . Die Naiionaloersammlung hat gestern
durch eine feierliche Schlußsitzung ihr Ende gefunden. — Im
..Vorwärts " veröffentlicht die sozialdemokratische Fraktion
ihren Wa >laufruf , der gleichzeitig Rechenschaft über die Tätig¬
keit der Partei ablegt und in dem Satze gipfelt : Nur ein
Reichstag, in dem die Sozialdemokratiiche Partei die aus'
schlaggcdende Macht ausübt , könne die Enlmilitansierung des
Reichs, die Demokratisierung der Verwaltung und die Soziali¬
sierung der dazu reisen Betriebe durchführen.

Berlin , 21. Mai . Die französische "'ngabe, daß die
gelbeii Truppen im besetzten Gebiet französische Bürger seien,
ist nach hier vorli gende« Nachrichten unrichtig. Im übrigen
sind unier den farbigen, französischen Truppen Schwarze,
(Neger), Braune , (Nordafrikaner : Algerier, Tunesier, Marok¬
kaner), Gelbe (Anamiten, Tonkinescn, chinesische Arbeits¬
truppen ) zu versieben. Im besetzten deutschen Gebiet liegen
unter anderem an Negertruppen die Senegalschützenregimemer
10 und 11 in Mainz und Worms , ein madagaskisches Jäger
regiment in Ludwigs-Hafen, Speyer und Grrmersbeim , braune
nordüfrikamsche Truppen , etwa 6 Schützeliregim-nler , verteilt
auf das ganze besetzte Rh inland.

Berlin , 22 Mai . Im Staate Thüringen werden in
allen Orlen Sicherheitswehren gegründet, da das Ministerium
des Innern dir Auslösung sämtlicher Einwohnerwehren an
geordnet hat.

Halle , 22. Mai . In einer non den Kommunisten in
Halle abgehaltcnen Versammlung wurde der ehemalige
Führer der Roten Armee im Rnhigeb 'ek, FranzDombrowski,
der wegen einer Reihe schwerer 'Verbrechen vom Knegsge
richt zum Tode verurteilt wurde und geflüchtet war , verhaftet.

reigave
versöhnlichen Schlußwort des Präsidenten Keil und ^dem^lichen Austausch von Dankesbezeugungen ging der Loridt^vollends auseinander . Die Neuwahlen werden ihn um die
Verringern und Wohl auch in seiner Zusammensetzung einiae,maßen verändern . ^

Wahlborschlägr. 1
GE «- - ' , «>. M- >. KELSN ' stL ? » '«!'

« »t befindet.
Birkenfeld, 21. Mai . (Spiel und Sport .) Eine angenehme

Ueberraschuna bereitete der 1. F.-C. Birkenfeld seinen Anhän¬
ger«. Der Vereinsleitung ist es gelungen den an der Spitze
-er 1. Klasse im Kreis Württemberg stehenden 1. F .-C. Nor-
«ania -Gmünd für den Pfingst -Sonntag zu einem Gastspiel zu
Uewinnen. Die Normanen haben in jüngster Zeit sehr von sich
reden gemacht durch internationalen sportlichen Verkehr; konn¬
te« sie doch dem bestbekannten Schweizerkluv „Velten-Winter-
ttzur am 1. Osterfeiertag in Gmünd ein 1 : 1 abringen . Die
Elf deS 1. F.-C. Birkenfeld hatte in letzter Zeit sehr unter miß¬
glückten Umständen zu leiden. Sie bestreitet am morgigenSonntag gegen die Gmünder Gäste ihr erstes Debüt in verän-
-eter Reorganisation . Hoffentlich bleibt der langersehnte Erfolg»icht aus . Unter diesen Umständen ist ein Spiel zu erwarten,
welches eines der schönsten auf hiesigem Platze zu werden ver¬
spricht. Demselben geht das der 2. und 3. Mannschaft gegen1. ««d 2. des F .C. Dreilingen voraus . Unfern Schwabengästen
«fr » wir ein herzl. Willkommen in unsrem schönen Enztal zu.

Würut-moerg.
Klosterreichenbach 21. Mai . (Der Mörder .) Zu der Untat,der die Anna Seidt von Heselbach zum Opfer fiel, erfährt der

.Grenzer ", daß als Täter der etwa 30 Jahre alte Ernst Schnei¬
der von Heselbach in Betracht kommt. Er hat die Tat nach
«rfänglichem Leugnen eingestanden. Seine Einlieferung nach
Nottweil ist erfolgt.

Nürtingen , 21. Mai . (Eine Unverschämtheit.) Auf dem
gestrigen Wochenmarkt sind die ersten Kirschen angeliefert wor-
»«». Der Preis für ein Büschelchen von 10 Stück betrug —sage
u«d schreibe— 50 Pfg ., also für eine Kirsche 5 Pfennig . Das
ist denn doch zuviel! Die Frühkirschbäume sind voll behängen,
wie schon viele Jahre nicht mehr._

Vermischtes.
Die Zeitnngskrachebeginnen. Der sozialdemokratische Volks¬

ist laut Inserat samt Maschinen,blatt -Verlag in Ingolstadt . . . . . . .Schriften nud Papier billigst zu verkaufen. Auch die ehemalige
Bufchge Druckerei in Rain am Lech mit dem Bauernböndler-
ischen Rainer Anzeigeblatt steht zum Verkauf. — In Neuburg
a. D. wird die bauernbündlerische „Neuburger Freie Zeitung ' ,
» . m. b. H., aufgelöst.

Herab mit den Lederpreisen! Der Preisrückgang auf dem
äutemarkt nimmt feinen Fortgang . Bet der mitteldeutschen
äuteversteigerung in Leipzig gingen die Preise scharf zurück,

gegenüber der letzten Versteigerung teilweise um 50 Prozent.
Auch die Preise für Großviehhäute auf der jüngsten Versteige¬
rung in Frankfurt a. M . zeigen einen Rückgang von rund 50
Prozent gegenüber der letzten Aprilverfteigerung . Aehnlich
verliefen die Versteigerungen in Mainz , Offenbach und Hanau.Die Schuhfabriken sind vollgepfropft mit fertigen Schuhen, die
über wegen der gesunkenen Preise nicht abgegeben werden wol¬
len. In Pirmasens , einem Hauptort der Schuhindustrie, muß¬ten vier große Schuhfabriken den Konkurs eröffnen, weitere 12
Betriebe mußten den Betrieb schließen und entließen dieArbeiter.

Handgranaten -Explosfon im Küchenherd. Eine entsetzliche
Explosion ereignete sich in Offenbach a. M ., mittags in der
Haushaltung emer Frau Sattler . Als diese Frau mit Kochen
de- Mittagessens beschäftigt war, erfolgte plötzlich eine furcht¬
bare Detonation . Der .Küchenherd barst auseinander . Die Frau
wurde in Stücke gerissen und ihre drei Kinder schwer und eine
u Besuch weilende Frau leicht verletzt. Die Wohnung ist voll-

.kündig verwüstet, dre Wände geborsten und die Möbel zer¬
trümmert . Man vermutet , daß in den Kohlen, mit denen die
Kra« das Feuer schürte, eine Eierhandgranate enthalten war.

1

— Professor Werkmeister ans Steiiin , der am Tage zuvor
m einer Versammlung der Unabhängigen gesprochen hatte,
ist verhaftet und nach Magdeburg in Schutzhast abgeführt
worden. Uebec die Gründe dieser Verhaftung ist bis jetzt
noch nichts bekannt geworden. — Ein Kommunist, der au:
der Reichslifte zum Reichstag ftebt, hielt eine Wahlrede , in
welcher er in unverhohlener Weise zum Bürgerkrieg auffor¬
derte und sich dahin aussprach, daß , wenn die Kommunistische
Partei sich an den Reichstagswahlen beteilige, so beabsichtige
sie damit nicht, an der Tätigkeit im Parlament teiizunehmen,
sondern dessen Arbeiten zu stören. (Das ist deutlich Schrift !.)

Rom, 21. Mai . Nftti empfing am Freitag die Vertrauens¬
männer der liberalen Kammerfraktion. Die neuen Minister
werden am Samstag vom König vereidigt.

Paris , 21. Mai . Der Allgemeine Gewerkschaftsbund hat
mit 96 gegen 11 Stimmen bei 15 Stimmenthaltungen beschlos¬sen, die Arbeit am Dienstag wieder aufnehmen.

Moskau, 21. Mai . Die Sowjetregierung hat mit Deutsch¬
land Verhandlungen eingeleitet, zu dem Zweck der Entsendung
von 100 000 Kolonisten nach dem östlichen Rußland.

Konstantinopel, 21. Mai . Die französische Garnison von
Ursa, die am 10. April nach 61tägiger Belagerung freien Abzug
zugestanden erhielt, wurde von türkischen Nationalisten über¬
fallen. Von den 450 Mann seien kaum 100 Mann noch am
Leben geblieben.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 21. Mai . Der Kehraus des Landtags war reich

lich lang. Der Schwanengesang wollte kein Ende nehmen.
Zuerst wurden sechs kleine Anfragen erledigt und zwei weitere
in den Papierkorb geworfen, weil die Fragsteller nicht zugegen
waren. Aus den Antworten der Minister ging hervor , daß die
Polizeiwehr -Schar zwar in Göppingen bleibt, aber bald aus der
Knabenschule ausquartiert wird, daß die Aufhebung der Zuk-
kerbewirtschaftungeine starke Preissteigerung bringen würde u.daß die Regierung nichts davon weiß, ob in den letzten vier
Monaten für 36 Millionen Mark Zucker ins Ausland j
ferner daß wegen der Erwerbung von Grundstücken durch _
länder die Staatsregierung sich mit der Reichsregierung in Ver¬
bindung gesetzt und daß sie keine Nachricht davon hat, ob in den
Flldergemeinden lagerndes Sauerkraut zur Felderdün^un^ ver¬wendet wurde. Wegen des Reptiliensonds von 10 Millionen
Mark aus Rei^ smitteln zu Wahlpropaganda für den Heimat¬dienst wiederholte der Staatspräsident die bereits im gestrigen
Staatsanzeiger veröffentlichten Ableugnung. Dagegen gab der
Ärbeitsminister zu, daß der frühere sozialdemokratische Arbei¬
tersekretär, Regierungsrat Mattutat , nachgesucht habe, ihm seine
Arbeitersekretariatsjahre in die pensionsberechtigte
einzurechnen, was zulässig sei. Das neue Besoldung , ,
für die Beamten und Lehrer 140. für die Pfarrer 20 Millionen
mehr als bisher im Jahre anfordert , wurde nach warmherziger
Begründung durch den Finanzminister bezüglich der Beamten
einstimmig, bezüglich der Pfarrer mit allen Stimmen gegen die
der vier Unabhängigen angenommen. Der Finanzminister ver¬
wahrte sich gegen die ungerechten Angriffe auf seine Person we-

Gehaltsvgen der seinerzeitigen Gehaltsvorauszahlung von 800 Mark,
die nicht zurückbezahlt werden müssen; vielmehr werden 600 M.
als Ausgleichszahlung entsprechend der Tariferhöhurm der Ar¬
beiter angerechnet und nur 200 Mark müssen in Monatsbe¬
trägen von 50 Mark zurückerstattetwerden. Eine Nachprüfung
der Besoldungsordnung ist bis zum 31. Oktober vorzunehmen

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 21. Mai . Herr I . Glatz, Sekretär der

Bürgerpartei , ersucht uns um Verbreitung folgender Notiz:
I » emer Reihe von Zeitungen im ganzen Reich wird be¬
hauptet , daß d r Bürgerparleisekcelär „Glatz" oder „Glatzle"
daS Attentat auf Erzberger in Eßlingen verübt habe. Ich
habe laut Feststellung der Staatsanwaltschaft damit nichts

Teuerungszulagen für alle Beamten werden zu
den Grundgehältern wie beim Reich przentual nach der Höhe
des Gehalts abgestuft. Das Psarrbesoldungsgesetz gilt nur für
ein Jahr und enthält keine rechtliche Bindung . Die dritte Le¬sung des Amtsblattgesetzes wurde mit Rücksicht auf eine Ein¬
gabe des Städtetages vertagt und sonach das ganze Gesetz bis
nach den Wahlen zurückgestellt. Im Eilzugstempo wurde das
Gesetz über den Verkehr mit Grundstücken im Gebiet des Neckar¬
kanals erledigt, das einen Streifen von einem Kilometer Breite
zwischen Heilbronn und Plochingen der freien Verfügung derEigentümer entzieht. Die Redner des Bauernbundes und der
Demokratie erhoben ihre schwersten Bedenken gegen die über-. . cw V' '

sostürzte Verabschiedung ohne genaue Prüfung bei einem
schweren Eingriff in das Privateigentum . Das Gesetz wurde
aber in allen drei Lsungen bei einem zu zwei Dritteln leeren
Hause schließlich mit den Stimmen aller Regierungsparteien

Forstunterrichtes von Tübingen nach Freiburg erhielt Gesetzes'kraft. Ein bauernbündlerischer Antrag auf Freigabe von Hanf

Stuttgart , ri . Mai . Der Wahlvorschlag der Deutsche«
demokratischen Partei für die Reichstagswahl umfaßt folgendNamen : 1. Haußmann , Konrad, Rechtsanwalt, Stuttann
2. Wieland, Philipp , Dr . Ing ., Fabrikant , Ulm. 3. HermannCarl , Handwerkskammershndikus, Reutlingen . 4. Herrmann
Hugo, Bauer , Blaufelden, OA. Gerabronn . 5. Heuß, TheodorDr ., Schriftsteller, Heilbronn -Friedenau . 6. Planck, Frl . Matb'
Schriftstellerin, Beuren , OA. Nürtingen . 7 . Siegel, Walter
Präsident , Dr ., Stuttgart . 8. v. Blume , Wilhelm, Dr., Uniber
^Ält -Zübingen .^ 9. Flad , Fritz^ Tuchweber und Gemeinderat,Neuhauscn, OA. Urach. 10. Spieß , Franz Taver, Landwirt und
Mühlebes., Gebrazhofen, OA. Leutkirch. 11. Bäuerle, Theodor
Direktor, Stuttgart . 12. Ehni , Ella, Kaufmannswitwe, Stntt-'
gart . 13. Schwarz, Karl , Bäckermeister und Gemeinderat, Stutt¬gart . 14. Fischer, Johannes , Redakteur, Stuttgart.

Die Landtagsvorschlagsliste der Zentrumspartei setzt sh
folgender Weise zusammen: 1. Langerichtsdirektor Walteren'
Wangen),. 2. Justizminister Bolz (St - ^ —^ " ^ . - -Wangen),. 2. Justizminister Bolz (Stutgtart ). 3. Frau Professor
Rist (Stuttgart ). 4. Arbeitersekretär Andre (Stuttgart ) . 5. Guts¬
besitzer Adorno (Kaltenberg) . 6. Schulrat Pollisch (Stutgart)7. Frl . Eugenik Metzler (Stuttgart ). 8. Pfarrer Stiegele (Uw- - -- Miegele(Ün-
termarchtal) . 9. Fabrikant Herzer (Gmünd). 10. Privatange-
stellter Vögele (Stuttgart ). 11. Bahnhofvorsteher Baummi,
'Spaichingen). 12. Schreinermeister Weber (Gosheim). lg.
Weingärtner Salch (Löffelstelzen). 14. Kaufmann Hugo Los,(Eßlingen). 15. Frl . Schneider, Lehrerin in Offenau.

Aufhebung der Ausnahme-Vorschriften.
Berlin , 21. Mai . Der Reichspräsident hat die auf Grund

des Artikels 48 der Verfassung erlassenen Äusnahmevorschris-
ten aufgehoben für folgende Bezirke: Berlin , Brandenburg,Pommern , die Reste der früheren Provinzen Westpreutzen und
Posen,- für Schleswig-Holstein, Hannover, Hessen-Nassau so¬
wie für die Rheinprovinz, außerdem Regierungsbezirk Düssel¬
dorf, ferner für Hessen, Mecklenburg, Braunschweig, Oldenburg,Anhalt , Waldeck, Lippe-Detmold. Schaumburg -Lippe und di«
Hansastädte. Im Freistaat Sachsen, in Württemberg, Bade»
und in Thüringen mit Ausnahme von Gotba bestehen Aus-
nahmevorschriften,nicht, lieber Ostpreußen, Schlesien und dieProvinz Sachsen wü " " " "" " " ' 'achten wird noch der Eingang näherer Berichte vor
der Entscheidung abgewartet . Die Entscheidung soll in den näch¬sten Tagen erfolgen.

Das Gericht.
Berlin , 21 .Mai . Der Untersuchungsausschußim Wehrmim-

sterium hat weitere 59 Fälle erledigt, die vom Reichsministn
entschieden sind. Auf Dienstenthebung und Ueberweisung derAkten an den Oberreichsanwalt ist erkannt in den Fällen des
Obersten Czettritz, des Oberstleutnants Nothnagels Oberstleut-vc» ^ vrr,rrenraanis ^corqnager, ivwerineut-
nants Guhr , Majors v. Falkenhausen, Majors Bomke, desHauptmanns Hallmeister, Hauptmanns W-. . . . _ --mas, Leutnants
Schmidt, Leutnants Scheele, Leutnants Nettenheim, des Vize¬
admirals v. Trotha , des Kapitän ß z. S . Wossidlo, Kapitänsz
S . Förtsch, Kontreadmirals v. Levetzow, Oberstleutnants z. S.
Paul . In weiteren 25 Fällen ist eine Untersuchung der Ak¬
ten an den Oberreichsanwalt die Beurlaubung ausgesprochen.
Versetzt werden sechs Offiziere. In 13 Fällen ist das Versahrm
eingestellt worden. Im ganzen sind 6 8Fälle erledigt.

Pfingstplauberei.
Erschienen ist nun wiederum
Das schöne Fest der Pfingsten;
Des freuen Mann - und Weiblein sich.
Die älfisten und die jüngsten.
Sind auch die Zeiten trüb und schlecht.
Sind wir auch schwer belastet.
Zu Pfingsten atmet man doch auf
Und feiert froh und rastet.
Beim Gang hinaus in die Natur
Zum Sommerfest der Erde,
Wird einem wohl, reißt man sich los
Von Sorge und Beschwerde.
Wie schön, wie herrlich Prangt die Welt
Im neuen Pstngstgewande!
Ein Blühen wie fast nie zuvor
Schmückt wundervoll die Lande!
Und frohe Hoffnung, holder Trost
Sich in der Seele regen.
Auf köstlich Obst, auf reiches Korn,
Auf vollen Erntes .egen!
Die Aussichten sind schön und gut.
Im Garten , Feld und Weide,
Sei Himmel gnädig weiterhin
Dem Obst und dem Getreide!

'

Zur rechten Zeit spend' Sonnenschein,
Zur rechten Zeit laß regnen,
Sankt Urban mag am Urbanstag
Die deutschen Reben seg'nen!

Uns ' gute Fru 'cht  bescheren!
Zur Aussaat sind für diese Wahl
Jetzt in den deutschen Gauen
In mühevoller Tätigkeit
Viel Männer und viel Frauen.
Gepredigt Wird den Wählern jetzt
Von eifervollen Zungen,
Auch dieser Wahlapostel Wort
Sei pfingstgeistig durchdrungen!
Auf daß die Wähler daraufhin
Vertreter rings erküren.
Die Deutschland nach dem tiefen Fall
Allmählich aufwärts  führen.
Vertreter , die es mit dem Volk
Auch wirklich redlich meinen.
In diesem Wesen Lauterkeit
Und Tüchtigkeit sich einen!
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Hu Gernsbach , Vez.-N. Rastatt ist die
Ml - md Klnexsmche mszettiche».

ü, » Sdlinge » , Vez.-L. Durlach ist sie erlösche « .
Reuenbüro, 80. Mai 1988 . Oberamt:

Ri Hing , Reg.-Ass.

KWe SrtskrMenkliffe Neuenbürg.
BMMUchW.

Nach einer Verordnung der Rsichsregierung vom 30 . April
B . Reichsgesetzblatt Seite 771, ist die Bersicherungs-

Mnre für Angestellte in gehobener Stellung auf 15000
-Jahreseinkommen erhöht morden. Die Arbeitgeber, welche
solche Angestellte beschäftigen, werden aufgefordert, dieselben
'nverrüalich zu unserer Kasse anzumelden, oder den Nach-
«eis zu erbringen, daß Letztere Mitglied einer Ersatzkasse sind.

Neuenbürg, den 21. Mai 1920. Verwalter:
Edelmann.

BW -PttßtMNiig.
Sie Gemeinde Pf »fft « rot versteigert aus ihrem Ge-

«einhewals am Ho « » er »ta «, 27 . Mai VS. A ».

rir tannene „ I. u. II.
", Hagstangen

«ii Hopfrnstangen 1. Klaffe
Z6S 11.

„ 111. „
980 IV. „
480 Rebst ecken I. „
970 „ II. und

6 Ster eichenes Spaltholz.
Die Zusammenkunft ist vormittags 9 Uhr beim Rathaus.
Pfaffenrot, 20. Mai 1920 . Bürgermeisteramt:

Glaser.

echt.

Nenkndkrg.

Aerstsigerung
von landwirtsch. Maschinen und Geräten.

Mittwoch , 26 . Mai 1S2V , morgens von S Uhr
ob, kommen folgende Maschinen und Geräte zum Verkauf:

? Grasmäher , 1 Heuwender , 1 Pferderechen,
1 Kmterschneidmaschine und 1 Wiesenwalze gedr.
Kerner neu : 6 Fulterfchueidmaschiuen für Hand«
u. Kraftbetrieb , 1 Putzmühle mit 11 Sieb , 1 Kreis,
fage, 3 Kreissäzelagerungen mit Blatt 5 , 6 u.
700 mm. 3 Schrotmühlen . 2 Rübenschneider,
S starke Güllen - umpen , 2 Centrisugen . 2 Butter-
«aschinen , 2 Wende - flüge , 3 Stelzrad - flüge , 3
Ackereggeu mit und ohne Schleife , 1 Trans-
misfionswelle , 7,1 m lang , 40 mm , Riemenscheiben
da « 350/500 mm , Häuge -, Wand und Stehlager
von 250/400 mm.

Sämtliche Artikel sind neu und erstklass. Fabrikate. Ver¬
lauf- lokal : Gasthaus zur »Tonne , Neuenbürg a . E.

A. Wrißhaupt.
»l

»ei«.

vahl

Neueub ürg.

klnzug-Stotte
von 75—150 solange Vorrat reicht, verkauft

D. Waclrenhut, TW. «. Schneiderei.
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. Zum Neu- und Erweiterungsbau der mech. Werkstätten
«s Hermau» Protz in Calmbach habe ich im Auftrag nach¬
stehende Arbeiten zu vergeben:
Grab- Beton - und Maurerarbeiten , Zimmer -,
Flaschner-, Schreiner -, Glaser -, Gipser -,

Schlosser - und Malerarbeiten.
Kostenanschläge und Bedingungen hierzu liegen auf

Büro vom Samstag , den 22. Mai bis Dienstag,
»ü. Mai, abends 6 Uhr zur Einsicht auf, woselbst auch die
Offerten bis zum 26. Mai, mittags 12 Uhr einzureichen sind.
, .Die  Bauleitung: Ernst H» tze« la « d, Architekt, «ild-
*ad, Villa Zeppelin.

Abzugeben
Flickschotter, Betonkies,

Tartensand, Mauersand sSchlagsmd3mm).
LH. Straub, Schottern»«»,

Enzberg.

Verkauf von
Werkzeug und Geräte

für Schlächter , Bäcker , Schmiede , Sattler,
Schuster , Schreiner , Schlaffer usw.

Laternen , Lampen , Kleineisenwaren , Holz¬
waren , Drahtwaren , Pferde - und Stall-
Ausrüstungsstücken usw .. Haften , Haken,
Schnallen , Knöpfen

aus früheren Heereslagerstellen in Ludwigsburg
Die Muster können in Stuttgart,  Königsbau, vom

25.—2V. Mai einschließl. von 9—5 Uhr besichtigt werden.
Allein kaufberechtigt stad : Behörden , Kommunen,

gemeinnützige Unternehmen aller Art, wirtschaftl. Ge¬
nossenschaften. Vereine und Innungen des Handwerks
und der Landwirtschaft, Konsumvereine, einschlägige
Betriebe der Industrie und des Handels.

Der Zuschlag erfolgt in erster Linie nach wirtschaft¬
lichen Gesichtspunkten.

Vordrucke, auf denen die Gebote eingereicht werden
müssen, sowie die allgemeinen Verkaufsbedingungen und
Bestandslisten sind im Ausstellungssaale erhältlich.

Nach dem 7. Juni » erden keine Geebote mehr
angenommen.

Reichstreuhandgesellschaft«MW«
Zwei « « rederlaff » ng Stuttgart.

0X0

I-F.-Kl. MMW . V8.
(Sportplatz bei der „ Sonve " )

^ Pfingstsonntag , den 23 Mai , nachm . V-4Nhr,

— -WsNsVisl —

A I . k . - O . KMM

8  I . k .-6 I. MeiikM . r»i

D v -sU  r U z. Iiimr. »I. M f.-e. WiiiMü r. mmi. U
Ser SßielsüsWK.

»» »» » «» » »» » »»»» «» » >

XinSsrwagen :: Sportwagen
»XinSermöbel :: Leiterwagen
Korbmöbel :: Gartenmöbel
Lederwaren , Koffer und Reiseartikel

empfiehlt

Wilhelm Broß, Pforzheim,
«cke Zerrenner - u . Baumktr . 17.

- 2atin-praxi 8 !
- Normmm Lugsibreodt, -
» sLiocksnslr . 187,1 . » «den cksr Llrvks . »» »
» ötlllzsttz kreis«! " Ledonsvästs SödMüIllüßl L
» IVjLIrriA « V'ttQiitrLtiAir « ! t . Z
«AE" ^ood kür Lrsnksnknsssv ! "MV »»s « ,

MSSchLN,
das gut bürgerl. kochenu. dem
Haushalt vorst. kann, für sofort
gesucht. Lohn 120—150
Frau E . Daur , Wildbad,

Hauptstraße.
Tüchtiges

mit guten Zeugnissen zu zwei
Personen nach Frankfurta. M.
gesucht. Hoher Lohn, gute
Behandlung und Verpflegung
zugestchert.

Offerten oder persönliches
Vorstellen bei
Frau Michel, Schwarz-

wald-Hotel, Herrenalb.
Einfache

Stütze,
die kochen kann, zum 1. Juli
in Offiziersfamilie (2 Erwach¬
sene, ein 2 '/,j.  Kind ), nach
Mannheim gesucht. Nur solche,
die schon in guten Häusern
war, wolle sich schriftlich mel¬
den und ihre Zeugnisse ein¬
senden. Gehalt 100—120

Frau Major Hacker,
z. Zt . Herrenalb,

Pens. Nomoser.
Einfaches

Mädchen,
das kochen kann und

Zimmermädchen
auf 1. Juni gesucht.

Frau v . Eiseudecher,
Baden -Baden

^ÜlttlMM - tt'eA
Mutterspritzeu,Fra « entropf .,

smüiire SmemMel.
Anfragen erbet . Versandh . He « -

firrger , Dre » » ex S,iS , Am See 87.

für Küche, 80 Anfangs¬
lohn, */, Tag frei pro Woche,
sofort gesucht.

Architekt Bach,
Pforzheim -Brötzingen,

Westliche 320.

Höfen  a . d. Enz.
Ein ordentlicher

Junge,
welcher das Schmiedehand¬
werk gründlich erlernen will
(bei nur 8 ständiger Arbeits¬
zeit) kann eintreten bei

Friedrich DittuS,
Militärisch geprüfter

Huf- u. Wagenschmied.
Schwann.

Habe 2 schöne

MM»-
sljmiiik-
zu verkaufen'

Jakob Faatz.
Conweiler.

Junge

fshr-
«uh

mit Kalb verkauft

Birkenfeld.
Circo 65 —70 Ar

zu verkaufen
«irchstratze 31.

Itn alle« Grütze», für Sonn-und Werk-
Itag, selbstgefertigteu. Fabrikware, von

» einfacher bis feinster Ausführung, ebenso

r Sandalen u. Hausschuhe
« in verschiedenen Preislagen empfiehlt

» Hermann Lutz, Wttdvad,
« Wilhelmstraße Nr . 117.

Psorütmer GemMikk
P. P . « . b. - . ( , ;

Ker«stzrechert - t «. 821 », Aerre««erpr»be 27.

Kank nnd Sparkasse.
Laufende Rechnungen mit und ohne Kredit . — Provision - ,
freie Scheck^ iechnungen . — Annahme von Tpargeldern in
jeder Höhe . — Aufbewahrung von Wertpapieren in feuer-

und diebessicherem Tresor.

An« «»b Verkauf von Wertpapiere».
Ausführung « Her baukmäßigeu Geschäfte

zu vorteilhaftesten Bedingungen.

pflüge , Luttivatoren»
Acker- und Miesenegge«

MhMWuenM saelhemeOtt,
ZutterfchneiSmafchinen,

IreschmisWe» und Phtzmihleii
empfiehlt

Georg Mackenhuth,
MaschinLilwerkslättL,

Lalvo :: :: :: Teles»« UL

sei NBEsL
^ » 1-6  voll kommen « lotrt

KUN8tM08tclN8at ? Mit 8Ü88tvft
ckvr bvotv Ha » 8triu »lL.

l76derg.II 2u erdnlten.
dlüsirmittslfAbnk

LIvII L. n . (Lacken)

Wer

feine Wäsche schonen,
Arbeit , Feuerung unö Gel - sparen an-

weniger Seife gebrauchen wils,
verwen - e

Vvrirvs
Mw Einweichen öer Wäsche.

Lurnu » in kaltem ober lauwarmem Wasser (jeöoch nicht über -Ml)
aufläsen , Sie Wäsche Sarin einige Stunden - zweckmäßig überNacht»
weichen lassen , bann nachspülen u . mit etwa » Scisc ober ScifeNPVI0 ?k
kurz kochen . vaa wSsche »<kinweichmiUcI Surnus ist überall erhältllch.

Hersteller :Chemische Fabrik Nöhm LHaas in dormstoöt .*



Wir empfehlen:
Feinste, condenfierte.

gezuckerte

«M -Wh.
WeizerZmekck

in großen Paketen,

M -W-S-kise
(Milch und Zucker ent¬

haltend),

SWMentMke,

Kaffee,
roh und gebrannt,

Kakao,
offen und in Paketen,

Schokoladen und
Keks

in allen Preislagen,

LMe md Weine,
ferner sehr große Aus¬

wahl in

Cigarren,
Stück von 50 Pfg . an,

Mrene»

md Rmch - MÄe.

Neuenbürg.
Suche per sofort ein möb-

GeMte Frau
würde gerne den Villenhaus¬
halt eines alleinstehenden
besseren Herrn übernehmen.

Angebote unter Nr. 39 an
die Enztälergeschäftsstelle.

Herrenalb.
Junges , ordentliches Mäd¬

chen aus guter Familie sucht

Besseres gebildetes Fräu¬
lein sucht

ZtellW
in besserem Hause evtl, zu
Kindern mit Familienanschluß.

Offerten unter Nr. 100 an
die Enztälergeschäftsstelle.

Höfen a. Enz.

Nd SWlche,
sowie neuen

HerS
verkauft

W . AnSller , Uhrmacher.

LtsN Ksrtsn.

^ulis HMlsi-

Verlobte

Ususndllrg Nsullingsn
Maulbronn

Pfingsten 1920.

»rr »»» » »rrr »rrrrrr » r »r »» rr » »rr » rrrrrr » ,r»

»»

Idr« VsilodrwK -mißen an

OsntknSr-

k̂ n't2 Orossrnann

k'vläi 'sonLed , künZstsn IS SO.

»»»»««»»»»»»» »»»»»», »»»,

Viv Verlobung ibrer Voedtsr Lmmn
mit äem Vixlom-Optiter Nerrn Carl
^Vunckorlivü gebe» dieräurod bekannt

Lsrl Lenker , LLxenerksbesitrer
unä Vr»a.

küngZten 1S20.

i
V

k'rLvIej,'lei» ;Nein « Verlobung mit
Lmm » Lenker beedre ieb mied l»j«H!
äurcb »u»u»eigen.

LnrI ^Vnnäerljeb,
Viplom -Optilrer.

üsrronnld Ovra-Ktzu,,!

(x/s/ 'S

F/ 'llFsrr « / « Vsr'/oLFs

/SF <7.
Höfen  a . Enz.

Cirka 400 Stück alte

sowie wenig gebrauchten gO,

Höfen/Enz -Schönbronn. ÜSrä

8tatt Karten.

hat wegen Entbehrlichkeitdilil
zu verkaufen

Johann Barth.

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und ^
Bekannte zu unserer am

Landwirt sucht

Pfingstmontag , den 2L. Mai 1V20
stattfindenden

Kochzeitsfeier

Kinder-
S - orttvam

Vsrlcrdts

kleines, oder größeres, (Ort
beliebig) zu kaufen gesucht.

Angebote unter Nr. 120
an die Enztälergeschäftsstelle.

in das Gasthaus z«r . Sonne " in Hoffen

freundlichst einzuladen.

Friedrich Sstren - er , Bäckermeister,
Sohn des Wilhelm Sprenger, Bäckermeisters, Höfen.

Luise GrotzhanS,
Tochter des Joh . Georg Großhans, Landwirts,

Schönbronn.
Kirchgang*/-18 Uhr. -

wenn auch gebraucht, zu kW
fen, eventl. gegen andere Ar¬
tikel zu tausche « .

Angebote an die EnzM
geschäftsstelle.

künrivsilsr I 'slSrvansoi»

kü » 8 »ten 1920.

Schwann.
Am Pfingstmontag, 24. Mai 1920,

findet im Gasthaus zum„Waldhorn"

TanzUntcrhaltulig
statt, wozu höflichst einladet.

Ikre V «r1ol »v» x beabrou sieb »»-ureigen

k > j6d6r - jl < 6

Kar-I

Jakob Faatz.

Linn̂ vonld kLarvtzilsr

ktinxsteu 19N ).

Gchw an «.
Am Pfingstmontag, 24 . Mai 1920,

findet im Gasthaus zum«Kirsch"

Tanz-Unterhaltung
statt, wozu höflichst einladet.

Ludwig Aldinger.
»»»»»»»»»«»»«»»»»»»»»»»»»»»

Nenenbürg.
bis 1. Juni in kleinerem,
kinderlosen Haushalt. Guter
Lohn und gute Verpflegung
erwünscht.

Angebote unter Nr. 31 an
die Enztälergeschäftsstelle.

4,1s Verlobte grüsse»

Lsrlsr Osistnsr

Wiltrslm Ott
Höksn

Serrsnolb
Aan »»tn

Größeres Quantum 1918er
Oberingelheimer

Rotwein,

Auskunft umsonst bei
Schwerhörigkeit,

OhrgerausL , nerv, Ohre«
schmerzen. Glz.AnerkennuM
SanitasdepotHallea .S .lN

L6a »8t6N 19SO

Olrr - istinS krSnIseniS^

VsrlObts

NiesslsberLIsvlsloob

Lüigstoa 1920.

vorzügliche Qualität (auch zu Verschnitt geeignet), hat
abzugeben.

Unril LLslssl , « oinlianölimg.
Proben stehen zu Diensten.

Größere Posten gute , gedrauchsfähi - e

Wl -Rxdreifeii
für Knhwagen g-eignet in jeder Größe abzugeben, sowie

Hufeisen.
Lagerbesuch erbeten.

LsavoLä 8irmm,
Königsbach , Telephon 16.

Holtesdienstt
irr Weuerrbürg

Heft« ,st,e ». den LS. M« » »
8 Uhr Beichte.

'/ >w Uhr Predigt (Eph. 2,
Lied 2»2) :

Dekan Dr. Regerli».
Anschließend steter des H. M -»̂

mahls.
S Uhr Liturgischer Gottes»,» »:

Stadtvikar Nonnenma««»-
Das Opfer ist für die bebürW»

ev. Gemeinden des I «- ^
Auslandes bestimmt.

Afi « ,ftmo «ta - , den 24. A «ilW
'/>I0 u. Predigt(Römer

Lied 228) :
Del «, Dr. Megerlia,

Katholisch . Kotiesdmli
irr Neuenbürg

Sam »tag , den 22. Mai
-/ . ? Uhr früh Taufn »affer« -M
V,I « Uhr Amt mit nach!»!»" '
der Trauung . ^
l/,7 — ' /,8 Ahr abends BetsV
legenheit.

'/,8 Uhr Maiandacht.
Heute ist Bigilfasten . "7
Pfingstfest , den 23. Ma, '»»».
, Uhr morgens Be >chtgele«-nh»
« Uhr und °,'«S Uhr Austeilw!

der hl . Kommunion . . . ,
8 Uhr Predigt und feiernd
Hochamt.
2 Uhr nachm . Andacht.
Pfingstmontag , »en 24.

i/-8 Uhr Amt. E
Der Nachmittags, -ttesdieng I

Mittwoch abends ' ö»
Mittwoch . Areita , und E «« -"

Bezugsprei
Bierteljiihriich in

bürg 12.75. Di
Post im Oris - uni
awts-Verkehr so,
sonstigen inländ . !
^13 .45m.Postbes
^ -allen von höhere

kein Anspruch -

»n , der Zkiwng >
Ä -Hubiung des Bezuc

Bestellungen nehn
Poststellen , in Neu
Nißerdem die Au

jederzeit entge

sind auf einen oder mehrw
Posten auf I ., evtl, aucha«i>
II Hypothek sofort a«rj!
leihen. '

Offerten B . A. 281 an dj,
Enztälergeschäftsstelle.

Girokonto  Nr.
der Oberamts -Ss

Neuenbürg

- 11:

Frankfurt
AnzeSgen gegen
armee zugsgarrc
gegen die Zivil
trossenen nur l
Mihhandlungen
Anzeigen befind

Saarbrücke,
oerlautet, daß -
schlossen Habe, b
Die Blätter sin!
zahlMg in Frai
Saargebiets zur

Köln, 21.
tung ist ergänz-
britischen Zone
vorgenommenu
ner Zone Voi
britischen Besatz
getroffen Werder

Berlin, 22.
mchrheitssozialis
Ebert für eine i
Der Reichspräsi
Wahl anzunchu

Berlin, 22.
Dr. Koester, bei
ten Meswigsche
um 20/ .MU0I
— Während dei
worden. — T
100 Prozent erh
beging seinen
auf Vorschlagd
alchimgigen Soz
in BMrseld unl
Feuer ständig u
Ar Schleusinger
m Aussicht ge-no

Hamburg,
ist heute Admir«
mit seinen Taps
mlgesangenen, s
hiesigen Hafen -«
Maru" mit Hei
Ms Cuxhaven.

Grünberg i
sicht in dm iG
Mordbefchl Mg
Wahlzeit sollten
nung umgebrach
und der großer
des MoiDplane-
ten haben.

kreiswahlv
An der Spi

togswahlkreism
gart: Slaatspr
rat MetzMr-N,
Stuttgart, 4.
bürg, 5. Besigl
Wahlkreis: Ulri
^heim: Kellemu
Ainnecker-Waibli
Aalen, 11. Gm
Göppmgm-Geis
Hem-Urach: Ost
Reuüintzen, 15.
Mrt, 16. Calw-
Dberndorf-Freu!
Rotte nburg-Horl
Spaichingen: Eg
21. Ehingm -Wl
rach-Saulgau -R
TettnMg: Hevch
M : Ruggaber
Zusehen, wie u
^aden, uns unt
Art und im L<
Ausländern auf

i
Der Minis

ben, es wurden
bracht und der -
M das Worjc
MeisMos wer!

twleÄer
diese Aufgabe >
Ehrunternshmer

Un
Die ein-gesk

verhindert wutti
wundern, wenn
nach geben die
Aniee entflöhe
Witterndes Ml!
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